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Aus Sträflingen werden „echte“ Menschen
Zum internationalen Männertag hat die Filmburg Marktoberdorf erneut einen ganz besonderen Film gezeigt.

Wie der Männerabend mit Einblicken in das US-Hochsicherheitsgefängnis Sing Sing ablief.

Marktoberdorf Zum Internationalen
Männertag wird seit einigen Jah-
ren in der Marktoberdorfer Film-
burg ein Film gezeigt, der Männer
„in ihrer besonderen Art“ in den
Mittelpunkt stellt, wie es in einer
Pressemitteilung heißt. Der dies-
jährige Film „Sing Sing“, der auf
einer wahren Geschichte beruht,
führte dazu erneut viele Männer
und Frauen in das traditionsreiche
Ostallgäuer Kino.

Im Mittelpunkt des Films ste-
hen Gefangene des berüchtigten
US-amerikanischen Hochsicher-
heitsgefängnisses Sing Sing. Die
Mitglieder einer Theatergruppe
üben dort mit einem Regisseur für
ein neues Stück. Als ein neuer
Mann dazukommt, der noch dazu
eine Komödie spielen will, kom-
men die Charaktere der so unter-
schiedlichen Männer zum Vor-
schein.

In der anschließenden sehr le-

bendig geführten Diskussion Män-
nerseelsorger mit Gerhard Kahl
aus Kempten und der Männerbera-
ter Bernd Bönsch aus Augsburg
über den Film betonten einige Ki-
nobesucher die mit der Zeit immer
mehr sich zeigende Emotionalität.
Die Männer, die vorher in Reih und
Glied stehen beziehungsweise in
ihrer einsamen tristen Zelle sitzen
mussten, werden beim Theater-
spielen lebendig. Die Gesichtszüge
lösen sich, sie lächeln, zeigen ihren
Ärger, ihre Unsicherheit und Trau-
rigkeit. Das Publikum in der Film-
burg war sich laut Pressemittei-
lung einig: „Die Männer zeigen
sich mit dem, was sie bewegt.“ Bei
den Probeneinheiten stehen und
sprechen sie immer mehr mit vol-
ler Überzeugung. Denn sie sind als
Person gefragt. Ihr Gesicht und ihr
Körper strahlen geradezu vor Le-
bendigkeit.

Natürlich braucht es, so die Mei-

nung der Besucher, einen enga-
gierten Regisseur, der die Einzel-
nen motiviert und fördert. Dies un-
terstrich Theaterpädagogin Moni-
ka Schubert. So wird das Theater-
spiel zu einem Therapeutikum für
die Sträflinge. Die Inhaberin des
Kinos erzählte von ihren eigenen
theaterpädagogischen Erfahrun-

gen. Auch von jungen Flüchtlin-
gen, mit denen sie gearbeitet hat.
Diese haben ebenso neue Fähigkei-
ten für sich entdeckt und entwi-
ckelt. Eine neue Lebenswelt und
auch neue Lebensperspektiven tun
sich demnach auf mit dem Thea-
terspielen.

Mitgenommen hat die Kinobe-
sucher der in der Filmhandlung
neu dazugekommene etwas unbe-
rechenbare Mann, dessen Ge-
schichte bewegt. Er, der eigentlich
eine Komödie spielen will, zeigt
seine tiefe Traurigkeit. Denn nicht
nur er ist auf die schiefe Bahn gera-
ten und sitzt im Gefängnis, son-
dern auch sein Sohn. Der Film lässt
dieses für Männer so ungewohnte
und nicht so gerne wahrgenomme-
ne Gefühl der Traurigkeit zu und
gibt es sozusagen an die Filmbesu-
cher weiter. Doch seine Traurigkeit
führt den Sträfling weiter. Das be-
eindruckte die Kinobesucherinnen

und Kinobesucher. „Er wird leben-
dig, gefühlvoll und kann plötzlich
aus innerer Freude lachen und sein
Schicksal, beziehungsweise seine
Geschichte loslassen und mal zur
Seite legen“, heißt es in der Presse-
mitteilung.

Als Gedanke wurde geäußert,
dass auch Männer heute gefangen
sind in ihrer Welt der Arbeit und
der Freizeit. Wahrscheinlich, so
meinte ein anderer Kinobesucher,
sind Männer heute auch wie einge-
wickelt von den eigenen Erwartun-
gen an sich selbst als auch gefan-
gen von den Erwartungen der an-
deren. Die Runde spannte immer
wieder den Bogen von dem gesehe-
nen Kinofilm in das Heute des
Männerlebens. Am Ende dankte
das Publikum Monika Schubert für
die gelungene Auswahl dieses be-
sonderen Männerfilms, bevor im
Kinocafé locker weiterdiskutiert
wurde. (pm)

Durch die Diskussion geführt haben
der Männerseelsorger Gerhard Kahl
aus Kempten und der Männerberater
Bernd Bönsch aus Augsburg. Foto: Mo-
nika Schubert
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Eröffnung ökumenischer
Weihnachtsweg
Der ökumenische Arbeitskreis
Füssen gestaltet im Advent und in
der Weihnachtszeit in Bad Faulen-
bach wieder einen Weihnachtsweg.
Fünf Stationen mit großen Holzfi-
guren, von der Verkündigung bis
zur Anbetung der Weisen aus dem
Morgenland, bringen den jungen
und älteren Betrachtern die Weih-
nachtsgeschichte mit biblischen
Texten und Impulsfragen nahe.
Die Eröffnung des ökumenischen
Weihnachtsweges ist am Samstag,
29. November, um 17 Uhr. Treff-
punkt an der Fischhauswiese. Es
wird gebeten, eine Fackel oder La-
terne und eine Tasse mitzubrin-
gen. (pm)

Ostallgäu

Frühe Medienerziehung:
sensibel und alltagstauglich
Smartphones und Tablets sind
allgegenwärtig – und schon die
Kleinsten bekommen sie mit. Vie-
le Eltern kennen den Zwiespalt:
Einerseits möchten sie ihre Kinder
möglichst lange von Bildschirmen
fernhalten, andererseits gehören
digitale Geräte längst zum Alltag.
Doch wie gelingt es, von Anfang
an einen gesunden und stressfrei-
en Umgang mit Handy, Tablet
und Co. zu finden? Antworten da-
rauf gibt die Psychologin und Di-
gitaltrainerin Tanja Dell’Aquia in
ihrem Vortrag „Der digitale
Grundstein – Die Kleinsten in ei-
ner Welt voller Bildschirme be-
gleiten“ am Montag, 1. Dezember,
um 17 Uhr im AWO-Familien-
stützpunkt Füssen. Der Vortrag
richtet sich in erster Linie an El-
tern kleiner Kinder, aber auch
Fachkräfte sind willkommen. Die
Teilnahme kostet 25 Euro pro Per-
son. Anmeldung per E-Mail an
tanja@digitaltraining.de. (pm)

Seeg

Adventsfeier mit dem
Katholischen Frauenbund
Zu einer besinnlichen Adventsfeier
am Samstag, 6. Dezember, lädt der
kath. Frauenbund Seeg um 13.30
Uhr alle Mitglieder ins Pfarrheim
St. Ulrich ein. Der Frauenbund
freut sich auf viele Besucherinnen.
Es erwartet die Teilnehmerinnen
ein gemütlicher Nachmittag mit
Nikolausbesuch. (pm)

„Salut für Franz“: Für sage und schreibe 50 Jahre Leitung des Walder Kirchen-
chors wurde Franz Guggemos in der WaldHalla in Wald geehrt. Zahlreiche
Wegbegleiter standen bei der Revue „Salut für Franz“ mit auf der Bühne und
würdigten seine prägende Arbeit für das musikalische Leben im Dorf. Die
Chormitglieder dankten ihm mit Liedern, Erinnerungen und Szenen aus fünf
Jahrzehnten. Es wurde zudem eine Diashow gezeigt, die Fotograf Alfred Michel
zusammengestellt hat. In ihrem Rahmen wurde auf die vergangenen Jahrzehn-

te zurückgeblickt: auf die Musicals, auf die Musik, auf die Konzerte und auf das
Miteinander. Das Publikum feierte Guggemos mit langem Applaus und Hans
Kalopp hielt die Laudatio. Und nicht nur das: Jürgen Schwarz, geschäftsfüh-
render Präsident des Chorverbandes Bayerisch-Schwaben, überreichte Gugge-
mos eine Urkunde und auch die Walder Bürgermeisterin Johanna Purschke
ließ es sich nicht nehmen, zu gratulieren. 50-jähriges Jubiläum – das feiert man
schließlich nicht alle Tage. gst/Foto: Alfred Michel
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Marieluise Richter
geb. Ried

* 27. April 1938 † 20. November 2025

In Liebe und Dankbarkeit
Petra mit Christian
Ursula mitMatthias

Maxi mit Julia
im Namen aller Angehörigen

Rosenkranz, heute, Dienstag, den 25. November 2025,
um 19.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Nikolaus in Unterthingau.

Von guten Mächten wunderbar geborgen, erwarten wir getrost was kommen mag,
Gott ist mit uns amAbend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung am Donnerstag,
den 27. November 2025, um 10.30 Uhr in der Pfarrkirche

St. Nikolaus, in Unterthingau.

Bist du  
schon App  
to date  ? 

Deine Nachrichten

für die Hosentasche

JETZT DOWNLOADEN

Welche Angaben sollte eine Todesanzeige in der Zeitung enthalten ?

▶    �Vorname, Name und eventuell Geburtsname der verstorbenen Person
▶    �Geburtsdatum und Todestag
▶    �den Wohnort der verstorbenen Person
▶    �Die Angehörigen (Ehegatte, Kinder und deren Familie, eventuell Eltern)
▶    �Zeit und Ort der Beerdigung
▶    �Soll eine Institution bedacht werden ?

Sie erreichen uns Montag bis Freitag von 7.30 bis 16.00 Uhr

unter ☎ (08 31) 2 06   -   215

oder per E-Mail: anzeigeninfo@azv.de
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